
Was ·Wann ·Wo
Weinstadt-Beutelsbach:
- 9 Uhr Frauenfrühstück, ev. Gemeindehaus,
Am Rosengarten 7.

- 14.15 Uhr DRK-Bewegungsprogramm „Gym-
nastik“ im Stiftshof.

- 14 Uhr „50 Plus“-Gymnastik in der Beutelsba-
cher Halle.

- 14.30 bis 15.30 Uhr Seniorensport im Bewe-
gungsparcours, mit Horst Gerhardt, Bachwie-
se - gegenüber den Tennisplätzen.

- 16 Uhr DRK-Bewegungsprogramm „Gym-
nastik“ im Columbus Haus.

- 18 Uhr Rennrad/Fitness-Training und Rad-
ausfahrt, RTC84 Weinstadt, Treffpunkt, Café
am Markt.

- 18 Uhr Treffpunkt auf dem Marktplatz zum
Mountainbiken, Christlicher Sportclub Wein-
stadt.

- 20 Uhr Übungsabend der Chorgruppe
„Gemischter Chor“, Liederkranz, im Sänger-
heim Ecke Anna-/Ulrichstraße.

Weinstadt-Benzach:
- 17 Uhr Lauftraining der Rennradgruppe des
RCT84-Weinstadt, Treffpunkt am Stadion
Weinstadt.

- 19 Uhr Sozialraumkonferenz 2017, Vollmar-
schule, Bildungszentrum.

Weinstadt-Endersbach:
- 9 bis 10 Uhr Sport nach Schlaganfall, Stadt-
seniorenrat Weinstadt, Jahnhalle.

- 9 bis 11 Uhr Sprachcafé für ausländische
Frauen im Pavillon der Silcherschule.

- 10 Uhr Sprachkursangebot der VHS und der
Seniorenakademie im Haus Wabe, Schorn-
dorfer Straße 22.

- 18 bis 19 Uhr Lauftraining des RTC84-Wein-
stadt, Treffpunkt Friedhof.

- 18.30 Uhr Präventivgymnastik der Landfrau-
en Gr. I, 19.30 Uhr Präventivgymnastik der
Landfrauen Gr. II, Jahnhalle.

- 19 Uhr Chorprobe des Männerchors, Lieder-
kranz Endersbach.

Weinstadt-Großheppach:
- 14.45 Uhr DRK-Bewegungsprogramm „Gym-
nastik“, katholische Kirche.

- 18.30 Uhr Singstunde „Chörle“ der Landfrau-
en im evangelischen Gemeindehaus.

Kernen-Rommelshausen:
- 9 bis 12 Uhr Holzwerkstatt des Seniorenrats
Kernen im Untergeschoss des Hauses Edel-
berg.

- 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr „Sportkurs nach
Krebs“, Gymnastiksaal der Haldenschule.

Kernen-Stetten: 15 Uhr Lesung mit Isabel
Kritzer im EvangelischenGemeindehaus
Korb:
- 9.50 bis 10.50 Uhr Treff zum Sport nach
Krebs in der Remstalhalle.

- 14 bis 15 und 15 bis 16 Uhr psychomotori-
sches Bewegungstraining für Kinder, Gym-
nastikraum der Remstalhalle Korb.

Remshalden-Geradstetten:
- 14 bis 19.30 Uhr DRK-Blutspendeaktion, Wil-
helm-Enßle-Halle, Friedensstraße 14, . Infos
� 08 00/1 19 49 11 und www.blutspende.de

- 16 bis 18 Uhr Informationsnachmittag zur An-
schlussunterbringung, Alfred-Klingele-Straße
37.

- 17 bis 19.30 Uhr Arbeitskreis Asyl, Café Be-
gegnung, Menschen und Kulturen kennenler-
nen, Jugendhaus, Stegwiesenweg 3.

Remshalden-Grunbach:
- 7.30 bis 12 Uhr Wochenmarkt, Reinhold-Mai-
er-Platz.

Jugendtreffs
Weinstadt-Beutelsbach:
- Haus der Jugendarbeit: 14 bis 17 Uhr Kids-
club, (6 bis 12 Jahre), 17.30 bis 19 Uhr Girls-
time, (12 bis 15 Jahre).

Kernen-Stetten:
- 17 bis 19 Uhr Jugendtreff (13 bis 15 Jahre),
19.30 bis 22 Uhr offener Jugendtreff.

Korb:
- 17 bis 22 Uhr Offener Treff.
Remshalden-Geradstetten:
- 14 bis 17 Uhr, Teenies (10 bis 14 Jahre), Ju-
gendhaus Spektrum, Stegwiesenweg 3, ge-
öffnet.

Remshalden-Grunbach:
- 14.30 bis 18 Uhr Aktivspielplatz, Daimlerstra-
ße 16.

Schwaikheim:
- 17 bis 21 Uhr Jugendhaus, offenes Haus.
Fellbach:
- 14 bis 18 Uhr Abenteuerspielplatz (6 bis 12
Jahre), Freispiel, Nurmiweg 4.

Büchereien
Weinstadt-Beutelsbach:
- 15 bis 19 Uhr Stadtbücherei geöffnet.
Kernen-Rommelshausen:
- 10 bis 12 Uhr Bücherei geöffnet.
Kernen-Stetten:
- 15 bis 18 Uhr Bücherei geöffnet.
Korb:
- 15 bis 17 Uhr öffentliche Bücherei im kath.
Gemeindehaus, Lange Str. 49 geöffnet.

Remshalden-Geradstetten:
- 15 bis 19 Uhr öffentliche Bibliothek geöffnet.

Bäder
Weinstadt-Beutelsbach:
- Freibad 13 bis 19 Uhr geöffnet.
Weinstadt-Strümpfelbach:
- Bädle 16 bis 20 Uhr geöffnet, 16 bis 18 Uhr
„Spritzzeit“.

- Freibad 10 bis 19 Uhr geöffnet.
Fellbach:
- „F3“ Familien- und Freizeitbad 9 bis 22 Uhr
geöffnet, Sportwelt ab 7 Uhr geöffnet.

Museum/Ausstellungen
Weinstadt-Endersbach:
- 9 bis 12.30 und 14 bis 16 Uhr Kunst im Bahn-
hof, Ausstellung mit Werken von Edmund
Streckfuss.

Remshalden-Geradstetten:
- 8.30 bis 12.30 und 14 bis 19 Uhr „im fluss“,
Druckgrafik und Malerei von Antje Fischer,
Monika Stahl und Carmen Ulrich im Rathaus.

Nachtdienst-Apotheke
Berglen-Oppelsbohm:
- Apotheke Berglen, Beethovenstraße 29
Waiblingen-Hohenacker:
- Burg-Apotheke, Karl-Ziegler-Straße 52

1895 gegründet
und Brutpflege.

� Das Leben einer Biene beginnt nicht
erst mit ihrem Ausfliegen aus dem Nest,
sondernmit dem Schlüpfen der Larve nach
der Eiablage: Diese überwintert im Nest,
die anschließende Flugzeit von wenigen
Wochen dient ausschließlich der Fort-
pflanzung. Solitärbienen sind Einzelgän-
gerinnen, die ohne Hilfe von Artgenossen
ihre Nester bauen und ihre Brut versorgen.
Es gibt keine Arbeiterinnen – also keine
Arbeitsteilung – und auch keine Vorrats-
haltung bei der Nahrung für die Brut. Die
Wildbienenweibchen stellen immer erst
eine Brutzelle fertig, bevor sie mit der
nächsten beginnen.

� Der Bezirksbienenzüchterverein Win-
nenden wurde bereits 1895 gegründet. Er
hat derzeit etwa 90 Mitglieder mit rund
500 Bienenvölkern. Zu seinem Gebiet
gehören die Markungen Winnenden, Leu-
tenbach, Schwaikheim und Berglen.
� Der Ausdruck „Wildbienen“ meint
nicht die wilden Vorfahren oder „verwil-
derte“ Völker der domestizierten Honig-
biene. Vielmehr soll er die über 500 in
Deutschland vorkommenden Bienenarten
von der Honigbiene unterscheiden.
� Anders als Honigbienen leben diemeis-
ten Bienen einzeln und werden daher als
„Einsiedler-„ bzw. „Solitärbienen“ be-
zeichnet. Dies bezieht sich auf Nestbau

Neues Domizil für Wildbienen
Kooperation zwischen Natur- und Umweltschutzverein im Dornhau / Honigbienenlehrstand des Imkervereins im Gewann Birk

reits bei den Erstklässlern, die Futterglo-
cken für Vögel im Dornhau bauen und auf-
hängen. Die Zweitklässer pressen Apfelsaft
von den dortigen Streuobstwiesen. Schüler
haben in all den Jahren die Nistkästen im
Frühjahr ausgeputzt. Die Verbindung be-
gleitet den Nachwuchs über sein ganzes
Schulleben. Die Fünftklässler werden die
neue Bienenwand auch dokumentieren in
einer Projektbeschreibung. Der Verein
plant eine weitere Wildbienenwand im Ge-
wann Hummelberg, Richtung Zillhardts-
hof; ein weiteres „Bienenhotel“, vom Hei-
matverein „betrieben“, gibt es nahe des Ja-
kobushauses.

Schulungen für Jungimker und
Standort für deren Bienenvölker

Eine regelrechte Lehranlage gar, allerdings
für Honigbienen, plant der Bezirksverein
der Bienenzüchter im Gewann Birk ober-
halb des Wiesentals. Er erwirbt dafür ein 15
Ar großes Grundstück mit einer Geschirr-
hütte von seinem Mitglied Dieter Honold.
Dort sollen Jungimker geschult werden, es
soll Anfängerkurse und Fortbildungen zur
Bienenhaltung geben. Bisher fand der prak-
tische Teil der Ausbildungen auf den
Grundstücken von Mitgliedern beziehungs-
weise an deren Bienenständen statt.

Außerdem will der Verein die Anlage nut-
zen, um den Nachwuchs im Rahmen des Fe-
rienprogramms ans schier unendliche, aber
auch wichtige, Thema Bienen heranzufüh-
ren. Auch an regelmäßige Besuche von
Schulklassen und Kindergartengruppen
denkt der Verein. Er bietet außerdem mit
der Anlage Nachwuchsimkern einen Über-
gangsstandort für deren Bienenvölker an
und sie soll eine Art Freiluftvereinsheim
mit Stammtisch und regelmäßigem Erfah-
rungsaustausch sein.

Allerdings, so versichern der Vorsitzende
Roland Schaich und Dieter Honold, werde
das Grundstück im Gartenhausgebiet über
das hinaus, was dort ohnehin schon steht,
nicht weiter bebaut.

Das „Bienensterben“ macht auch dem
Verein Sorgen. Es habe im vergangenen
Winter mehr tote Völker gegeben als sonst,
berichtet sein Sachverständiger Wolfgang
Gross. Es gehe aber dabei nicht nur um den
Schädling Varroamilbe, sondern die Völker
hätten zur Hauptblütezeit stärker entwi-
ckelt sein müssen, hinkten also hinterher.

Von unserem Redaktionsmitglied
Uwe Speiser

Schwaikheim.
Zwei der Jungs sind ganz wild darauf,
den Akkuschrauber in die Hände zu be-
kommen. Zuwild, befürchtetGerhard
Handwerk und sorgt selbst dafür, dass
die Löcher für die Infotafeln wenigs-
tens richtig angesetzt sind. Die Wildbie-
nen im Dornhau bekommen vom Na-
tur- und Umweltschutzverein und der
fünften Klasse der Gemeinschafts-
schule ein neues Domizil angeboten.

Ob die Wildbienen das zweite „Hotel“, das
der Verein für sie erstellt, auch wirklich an-
nehmen, also einziehen, ist allerdings ihre
Sache. Einige schauen an diesem sommer-
lich warmen Vormittag schon mal vorbei,
ein paar verschwinden in den Röhren. Bei
ihnen ist davon auszugehen, dass sie hier
tatsächlich brüten.

Wildbienen sind Einsiedler, bilden also
im Gegensatz zu den bekannteren Honig-
bienen keinen Staat, kein Volk, bauen kei-
nen Stock, sondern jede zieht ihre eigene
Brut auf und baut für jede Larve (Made)
eine eigene Zelle. Und vor allem: Sie ste-
chen nicht, auch wenn sie Wildbienen hei-
ßen. Die Helfer des Vereins müssen sich also
um die Schüler nicht sorgen.

Die Schüler haben imUnterricht
die Klötze ausgebohrt

Das neue Domizil ist im Grunde ein Abfall-
produkt, besteht nämlich aus Holz von
Eschen, die bereits vom Triebsterben befal-
len sind. Für die Bienenwand, wie es in der
Fachsprache heißt, ist es noch gut verwend-
bar. Die Schüler haben in der Schule im
BNT-Unterricht (Biologie-Natur-Technik)
die Klötze ausgebohrt.

Die erste Bienenwand hat der Verein 1997
aufgestellt, sie ist in die Jahre gekommen,
das Holz mittlerweile marode. An die Nach-
folgerin kommt ein Schutzgitter, das den
Bienennachwuchs vor dem gefräßigen
Specht schützen soll.

Der Verein kooperiert mit der Schule be-

Gerhard Handwerk und ein Fünftklässler befestigen die Holzklötze mit den Bohrungen.

Hier wird der Honigbienenlehrstand im Gewann Birk entstehen: Der Vorsitzende des Bezirksbienenzüch-
tervereins Roland Schaich, Bienensachverständiger Wolfgang Gross sowie Grundstücksbesitzer und
Schriftführer Dieter Honold. Bilder: Speiser

Starke Leistung der „Römer“ Schach-Asse
Haldenschule belegt bei Deutschen Schulschach-Meisterschaften Platz 33 von 70 Mannschaften

Info

Alle Kinder erlernten ihre ersten Züge am
Schachbrett im Kindergarten und in der
Schach-AG der Haldenschule, trainiert von Si-
mona Gheng und unterstützt durch die Bürger-
stiftung Kernen. Unterstützt von der Spvgg
Rommelshausen holte die Mannschaft zuletzt
vier württembergische Meistertitel in Folge.

Mannschaftseinsätzen wacker und steuerte
einen weiteren Punkt bei, der bei dem sehr
engen Mittelfeld eine um 10 Plätze bessere
Platzierung bedeutete. Parallel zum
Hauptturnier gab es als „DSM Open“ zwei
Ersatzspieler-Turniere mit 28 Zweier-
Mannschaften und 52 Einzelspielern. Als
Zweier-Mannschaft gestartet errangen
Lian Ersöz und Jakob Staiber einen guten
24. Platz.

Pflaumheim (Bayern), der durch zwei 2:2-
Unentschieden gegen die Lutherschule Pa-
derborn (Nordrhein-Westfalen) und gegen
die Grundschule Rehfelde (Brandenburg)
fortgesetzt wurde. Gegen die durchweg
stärkeren Spieler der Astrid-Lindgren-
Grundschule Heidenau (Sachsen) konnte
nur Tim Pörsch an Brett 2 seine Partie ge-
winnen, so dass sich die Haldenschul-
Mannschaft am Ende des ersten Tages auf
Platz 30 wiederfand. Am zweiten Tag be-
gann die siebte Runde gegen die Grund-
schule Idarbachtal Idar-Oberstein (Rhein-
land-Pfalz) mit einer Unterbrechung am 4.
Brett, da der Gegner von Max von Asow
sich erbrach. Max willigte ein, die Schach-
uhr anzuhalten – wäre sie weitergelaufen,
hätte er gewonnen. So ließ er sich von sei-
nem Gegner irritieren und verlor. Für seine
Fairness wurde der junge Kernener vor Be-
ginn der nächsten Runde geehrt. Dadurch
angespornt wurde die 8. Runde gegen die
Karl-Marx-Schule Bremerhaven (Bremen)
mit 3:1 gewonnen und die Haldenschule
fand sich zum Mittagessen auf Platz 25. Der
Nachmittag startete mit einem 2:2-Unent-
schieden gegen die Lindenhofschule Halver
(Nordrhein-Westfalen). In der 10. Runde
mussten die „Römer“ gegen die Stadtschule
Bad Oldesloe (Schleswig-Holstein) mit ei-
ner 0:4-Niederlage Lehrgeld zahlen und
rutschten auf Platz 37 ab. Am Nachmittag
stand ein Fußballturnier auf dem Pro-
gramm. In der 11. und letzten Runde er-
spielten sich die „Römer“ gegen die Grund-
schule Markkleeberg-West (Sachsen) einen
2,5:1,5-Sieg und schoben sich damit auf den
33. Platz in der Abschlusstabelle.

Jamin Raichle erspielte am Spitzenbrett
das achtbeste Ergebnis am 1. Brett aller 70
Mannschaften. An Brett 2 erzielte Tim
Pörsch wichtige Punkte, Joel Pilchowski
und Max von Asow nahmen ihren Gegner
weitere wertvolle Punkte ab. Reservist
Lian Ersöz schlug sich bei seinen drei

Kernen/Friedrichroda.
Auf Platz 33 unter 70 Mannschaften
und als beste württembergische Mann-
schaft sind sechs Schüler der Halden-
schule Rommelshausen von der Deut-
schen Schulschach-Meisterschaft der
Grundschulen in Thüringen zurückge-
kehrt.

Das Finale der Meisterschaften wurde als
Turnier mit 70 Mannschaften und insge-
samt 388 Schülern ausgetragen, die sich zu-
vor auf Bezirks-, Kreis- und Landesver-
bandsebene als jeweils beste Schulschach-
Mannschaft qualifizieren mussten. Die
Mannschaft der Haldenschule reiste als
Württembergischer Schulschach-Meister
2017 neben drei weiteren Schulen als Ver-
treter des Schach-Landesverbands Würt-
temberg in den Luftkurort im Thüringer
Wald, wie Bernd Raichle von der Spvgg
Rommelshausen in einer Pressemitteilung
berichtet. Für die Haldenschule saßen am
Schachbrett: Jamin Raichle (4. Klasse), Tim
Pörsch, Joel Pilchowski, Max von Asow,
Lian Ersöz (alle 3. Klasse) und Jakob Stai-
ber (1. Klasse).

Die Kernener starteten mit einem erwar-
teten 4:0-Sieg gegen die Werner-Linde-
mann-Grundschule Rostock (Mecklenburg-
Vorpommern). Das zweite Match gegen die
stärkeren Spieler der später zweitplatzier-
ten Erich-Kästner-Grundschule Berlin
startete mit leichten Vorteilen für die Hal-
denschule, endete durch Unachtsamkeit
0,5:3,5 mit verlorenen Partien an den Bret-
tern 2 bis 4 und einer Punkteteilung durch
Jamin Raichle am Spitzenbrett. Die Hal-
denschüler ließen sich nicht entmutigen
und starteten den Nachmittag mit einem
3:1-Sieg gegen die Luzia-Grundschule

Die Mannschaft der Haldenschule Rommelshausen (hinten, von links): Lian Ersöz, Joel Pilchowski, Jamin
Raichle, (vorne, von links) Tim Pörsch, Jakob Staiber, Max von Asow. Bild: Bernd Raichle
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